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  Tagung des Exekutivausschusses – Genf, 26.-27.April 2018 

 Entschließung über Arbeits- und Gesundheitsschutz  
und Beachtung des 28. April  

 

In Erwägung, dass Arbeits- und Gesundheitsschutz ein grundlegendes Arbeitnehmerrecht ist, 
 
in Erwägung, dass die Bedingungen am Arbeitsplatz Unfälle und Krankheiten verursachen, die jedes 
Jahr zu Erwerbsunfähigkeit, Krankheiten oder dem Tod von Millionen von Beschäftigten führen, 
 
in Erwägung, dass viele Arbeitgeber ihre Beschäftigen nach wie vor ohne angemessene 
Berücksichtigung ihrer Gesundheit und Sicherheit behandeln, 
 
in Erwägung, dass wir neben den Millionen von großen und kleinen Tragödien an den tödlichen 
Einsturz des Rana Plaza Textilfabrikgebäudes in Bangladesch vor fünf Jahren sowie an die sich 
unerbittlich wiederholenden Todesfälle im Bergbau in Pakistan und Bangladesch erinnern, 
 
in Erwägung, dass der 28. April von den Gewerkschaften weltweit festgelegt wurde als Tag der Trauer, 
der Wut und des öffentlichen Gedenkens an alle Beschäftigten, die infolge ihrer Arbeit verstorben sind, 
sei es durch einen plötzlichen schweren Unfall, eine schleichende fortschreitende Krankheit oder auch 
durch einen von Arbeitsstress verursachten Suizid, 
 
und in Erwägung, dass Gewerkschaften Arbeit sicherer machen, 
 
bekräftigt IndustriALL Global Union erneut den Arbeits- und Gesundheitsschutz als zentrales 
Gewerkschaftsthema und somit als Kernanliegen von IndustriALL. 
 
Weiterhin wird beschlossen, dass IndustriALL und ihre Mitgliedsorganisationen den Geist des 28. April 
als gewerkschaftlichen Trauertag anerkennen und erneuern, um weltweit den Beschäftigten zu 
gedenken, die infolge ihrer Arbeit verstorben sind, verletzt wurden oder erkrankt sind. 
 
Weiterhin wird beschlossen, dass der 28. April alternativ unter den Namen Internationaler Gedenktag 
für verstorbene und verletze Arbeitnehmer, Workers’ Memorial Day, Welttag für Sicherheit und 
Gesundheit am Arbeitsplatz, Trauertag oder, je nach nationalen Gepflogenheiten, auch unter einem 
anderen Namen bekannt gemacht werden kann. 
 
IndustriALL Global Union beschließt, niemals mit der Forderung nach Arbeitnehmerrechten aufzuhören, 
damit die Beschäftigten 
• genaue Kenntnis über die Gefahren an ihrem Arbeitsplatz haben, 
• ohne Angst vor Repressalien unischere Arbeit verweigern oder ruhen lassen können,  
• voll und ganz an Beschlüssen über Arbeits- und Gesundheitsschutz beteiligt werden. 
 
IndustriALL wird ihre Kampagnen für gesunde und sichere Arbeitsplätze für alle Beschäftigten in allen 
Branchen erneuern und fortführen – einschließlich der Kampagne für die Ratifizierung des ILO-
Übereinkommens über den Arbeitsschutz in Bergwerken (Nr. 176), der Kampagne für sichere 
Arbeitsplätze in Bangladesch und der Kampagnen gegen Asbest, Sandstrahlen und berufsbedingte 
Krebserkrankungen.  
 
IndustriALL Global Union ruft ihre Mitgliedsorganisationen dazu auf, den 28. April und jeden anderen 
Tag zu einem Tag der Trauer um unsere Toten – und des Kampfes für die Lebenden zu machen! 


